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Mit den 
Abgrenzungen und 
Unterschieden zum 
BilMoG!

	 Einführung in die internationale 
Rechnungslegung

	 Form- und Ausweisvorschriften

	 Vorräte und Sachanlagen

	 Immaterielle 
Vermögensgegenstände

	 Sonstige Rückstellungen und 
Pensionsrückstellungen

	 Latente Steuern und Leasing

	 Erstkonsolidierung und 
Segementberichterstattung

	 Ausgewählte
	 Konsolidierungsfragen

Intensiv-Seminar

Douglas Nelson, CPA
Experte für internationale 
Rechnungslegung
Vormals Direktor
KPMG Deutsche Treuhand AG
Frankfurt/Main
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Über Uns

Das Team der Akademie Heidelberg ist mit fast
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft 
Wettbewerbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von 
hoher Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

Weitere Bewährte 
Erfolgsseminare

Der elektronische Kontoauszug in SAP
So sparen Sie Zeit und Geld!
23. Februar 2011, Frankfurt/Main

Umsatzsteuer 2011
Mit aktuellen Informationen und Tipps 
zum neuen „Umsatzsteuer-Anwendungserlass (UStAE)“!
24. Februar 2011, Frankfurt/Main

Korrekte Rechnungen
Mit aktuellen Informationen zur elektronischen Rechnung
25. Februar 2011, Frankfurt/Main
12. Mai 2011, Hamburg
05. Juli 2011, München

Anlagenbuchhaltung in SAP
Optimieren Sie Ihre Anlagenbuchhaltung mit SAP
22.-23. März 2011, Frankfurt/Main

Buchhaltung Intensiv
Der FiBu-Grundlagenlehrgang
06.-08. April 2011, Düsseldorf
20.-22. Juni 2011, Hamburg

Controlling in SAP
So setzen Sie Ihre Controlling-Anforderungen in SAP um!
12. April 2011, Frankfurt/Main

Auslandseinsatz: Lohnsteuer und SV
Rechtssichere und optimale Gestaltungen
14. April 2011, Frankfurt/Main

Anlagenbuchhaltung leicht gemacht!
2-tägiger Grundlagen-Lehrgang
17.-18. Mai 2011, Frankfurt/Main

Umsatzsteuer: Sichere Abwicklung von 
Auslandsgeschäften
Mit aktuellen Informationen aus dem Bundesfinanzministerium
20. Mai 2011, Frankfurt/Main

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie unter 
www.akademie-heidelberg.de

IFRS/IAS
Bilanzierung

Mit den aktuellen Neuregelungen und 
Änderungen durch das IASB!



Seminarziel  Die Kapitalmärkte verlangen 
häufig einen Konzernabschluss nach internationalen 
Vorschriften. Deshalb haben die IFRS trotz des Bilanz-
rechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) ihre 
Bedeutung nicht verloren. Dabei erschweren die 
regelmäßigen Änderungen des IASB (International 
Accounting Standards Board) die Materie.

In diesem Intensiv-Seminar erfahren Sie in nur zwei 
Tagen alles, was Sie über die Rechnungslegung nach 
IFRS wissen müssen. Dabei werden die einzelnen 
Bilanzpositionen ausführlich dargestellt und die 
unterschiedlichen Ansatz- und Bewertungsprobleme 
anhand von ausgewählten praktischen Beispielen 
vorgestellt.

Die Behandlung der neuen Standards durch den IASB 
und die Darstellung der Unterschiede zu HGB/BilMoG 
gewährleisten eine hohe Aktualität und umfassende 
Wissensvermittlung.

Referent

Douglas Nelson, CPA
Experte für internationale Rechnungslegung
Vormals Direktor
KPMG Deutsche Treuhand AG
Frankfurt/Main

Herr Nelson berät große und mittelständische 
deutsche Unternehmen bei der Einführung von US-GAAP 
und IFRS. In der Vergangenheit lag sein Schwerpunkt auf 
der Betreuung US-amerikanischer Tochtergesellschaften 
in Deutschland ansässiger Firmen, wo er sowohl 
für die amerikanischen als auch für die deutschen 
Jahresabschlussprüfungen verantwortlich war. Douglas 
Nelson ist Co-Autor des von KPMG herausgegebenen Buches 
„Rechnungslegung nach US-amerikanischen Grundsätzen“.

IFRS
Bilanzierung

2-Tage Intensiv-Seminar

Seminarhinweise

Programm 1. Seminartag	 Programm 2. Seminartag

10.00 Uhr	 Eröffnung und Begrüßung

10.15 Uhr	 Umsetzung der internationalen Rechnungslegung 
	 in Deutschland
	 	 Anwendungsbereich von HGB und IFRS
	 	 IFRS im Einzelabschluss
	 	 Ziele und Anwendung des BilMoG

	 IFRS-Rechnungslegung im Überblick
	 	 Organisation des IASC
	 	 Zielsetzung der Rechnungslegung
	 	 Bestandteile und Übersicht der Standards

11.30 Uhr	 Kaffeepause

11.45 Uhr	 Form- und Ausweisvorschriften
	 	 Aufbau von Bilanz und GuV
	 	 Formen der Gesamtergebnisrechnung
	 	 Wesentliche Angabepflichten u.a.

	 Vorräte
	 	 Gliederung und Bewertung von Vorräten
	 	 Umfang der Herstellungskosten
	 	 Bewertungsunterschiede HGB/IFRS

13.00 Uhr	 Mittagessen

14.00 Uhr	 Sachanlagen
	 	 Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften
	 	 Fremdkapitalkosten
	 	 Entsorgungsverpflichtungen
	 	 Mehrkomponentenansatz nach IFRS
	 	 Kosten für Großinspektionen oder General-
		  überholungen
	 	 Folgebewertung des Sachanlagevermögens
	 	 Bestimmung der planmäßigen und 
		  außerplanmäßigen Abschreibungen
	 	 Impairment-Test, Wertaufholung, Neu-
		  bewertungsmethode u.a.

15.30 Uhr	 Kaffeepause

15.45 Uhr	 Immaterielle Vermögenswerte
	 	 Generelle Voraussetzungen zur Aktivierung
	 	 Spezielle Vorschriften zur Aktivierung	
	 	 Explizite Aktivierungsverbote
	 	 Goodwill, Computersoftware u.a.
	 	 Behandlung der F&E-Kosten 
	 	 Geschäfts- oder Firmenwert
	 	 Wertaufholung
ca.
18.00 Uhr	 Ende des 1. Seminartages

09.00 Uhr	 Sonstige Rückstellungen
	 	 Begriffe und Definitionen
	 	 Ansatz und Bewertung
	 	 Offenlegungspflichten zu Rückstellungen und 
		  Eventualverbindlichkeiten
	 	 Restrukturierungsrückstellungen
	 	 Wichtigste Abweichungen zum HGB/BilMoG

	 Pensionsrückstellungen
	 	 Ansatz und Bewertung
	 	 Formen der betrieblichen Altersvorsorge und
		  bilanzielle Auswirkungen
	 	 Wesentliche Unterschiede zwischen HGB, StB
		  und IFRS
	 	 Korridorregelung, Anhang u.a.

10.30 Uhr	 Kaffeepause

10.45 Uhr	 Leasing
	 	 Allgemeine Zurechnungsgrundsätze
	 	 Mindestleasingzahlungen
	 	 Bilanzierung von Finance und Operating Leases
	 	 Sale and Leaseback-Transaktionen

12.00 Uhr	 Mittagessen

13.00 Uhr	 Erstkonsolidierung: Bilanzierung von
	 Unternehmenszusammenschlüssen
	 	 Zielsetzung, Definition und Geltungsbereich
	 	 Erwerbsmethode
	 	 Business Combinations, Restrukurierungs-
		  rückstellung, Eventualschulden, Goodwill u.a.	
	 Latente Steuern
	 	 Systematisierung latenter Steuern 
	 	 Differenzen zwischen Handels- und 
		  Steuerbilanz
	 	 Aktivierungs-/Passivierungsvorschriften
	 	 Angabepflichten

15.30 Uhr	 Kaffeepause

15.45 Uhr	 Segmentberichterstattung
	 	 Zielsetzung und relevante Vorschriften
	 	 Bestimmung der Segmente
	 	 Überleitungen und Unterschiede IFRS/IAS

	 Ausgewählte Konsolidierungsfragen
	 	 Aufstellungspflicht und Konsolidierungskreis
	 	 Zwischenergebniselimierung
	 	 Equity-Methode, Joint Ventures u.a.
ca.
17.00 Uhr	 Ende des Seminars

Auslandseinsatz: 
Lohnsteuer & Sozialversicherung
Internationaler Mitarbeitersatz rechtssicher und optimal 
gestalten!
14. April 2011 in Frankfurt/Main 

Umsatzsteuer: Sichere Abwicklung von Aus-
landsgeschäften
Mit aktuellen Informationen aus Berlin!
20. Mai 2011  in Frankfurt/Main

US-GAAP Bilanzierung
Mit aktuellen Informationen aus den USA!
7.-8. Juni 2011  in Frankfurt/Main

Weitere Informationen unter:  
Tel: 06221/65033-0 oder
www.akademie-heidelberg.de

Teilnehmerstimmen zu der Veranstaltung:
„Fachlich und qualitativ sehr gut“ 
J. Bormann, Linvatec Deutschland GmbH

„Es bleibt keine Frage offen“ 
P. Schmuck, LUKAS Hydraulik GmbH

„Hochinteressant und professionell!“
M. Lukacova, SAF- HOLLAND Verkehrstechnik GmbH

Teilnehmerkreis Dieser Lehrgang 
wendet sich an Mitarbeiter der 
Abteilungen 
	Konzernrechnungslegung 
	Finanz- und Rechnungswesen 
	Controlling und 
	angrenzender Fachbereiche sowie 
Mitarbeiter aus Wirtschaftsprüfung und 
Steuerberatung.

Begrenzte Teilnehmerzahl Die 
Veranstaltung ist auf 15 Teilnehmer 
begrenzt, um eine Atmosphäre zu 
gewährleisten, in der die anspruchsvolle 
Thematik praxisorientiert vermittelt 
werden kann. Hierzu dient auch die von 
dem Referenten erstellte Dokumentation, 
die Ihnen – zurück an Ihrem Arbeits-
platz – noch lange als hilfreiches Nach-
schlagewerk dienen wird. 



Seminarziel  Die Kapitalmärkte verlangen 
häufig einen Konzernabschluss nach internationalen 
Vorschriften. Deshalb haben die IFRS trotz des Bilanz-
rechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) ihre 
Bedeutung nicht verloren. Dabei erschweren die 
regelmäßigen Änderungen des IASB (International 
Accounting Standards Board) die Materie.

In diesem Intensiv-Seminar erfahren Sie in nur zwei 
Tagen alles, was Sie über die Rechnungslegung nach 
IFRS wissen müssen. Dabei werden die einzelnen 
Bilanzpositionen ausführlich dargestellt und die 
unterschiedlichen Ansatz- und Bewertungsprobleme 
anhand von ausgewählten praktischen Beispielen 
vorgestellt.

Die Behandlung der neuen Standards durch den IASB 
und die Darstellung der Unterschiede zu HGB/BilMoG 
gewährleisten eine hohe Aktualität und umfassende 
Wissensvermittlung.

Referent

Douglas Nelson, CPA
Experte für internationale Rechnungslegung
Vormals Direktor
KPMG Deutsche Treuhand AG
Frankfurt/Main

Herr Nelson berät große und mittelständische 
deutsche Unternehmen bei der Einführung von US-GAAP 
und IFRS. In der Vergangenheit lag sein Schwerpunkt auf 
der Betreuung US-amerikanischer Tochtergesellschaften 
in Deutschland ansässiger Firmen, wo er sowohl 
für die amerikanischen als auch für die deutschen 
Jahresabschlussprüfungen verantwortlich war. Douglas 
Nelson ist Co-Autor des von KPMG herausgegebenen Buches 
„Rechnungslegung nach US-amerikanischen Grundsätzen“.

IFRS
Bilanzierung

2-Tage Intensiv-Seminar

Seminarhinweise

Programm 1. Seminartag	 Programm 2. Seminartag

10.00 Uhr	 Eröffnung und Begrüßung

10.15 Uhr	 Umsetzung der internationalen Rechnungslegung 
	 in Deutschland
	 	 Anwendungsbereich von HGB und IFRS
	 	 IFRS im Einzelabschluss
	 	 Ziele und Anwendung des BilMoG

	 IFRS-Rechnungslegung im Überblick
	 	 Organisation des IASC
	 	 Zielsetzung der Rechnungslegung
	 	 Bestandteile und Übersicht der Standards

11.30 Uhr	 Kaffeepause

11.45 Uhr	 Form- und Ausweisvorschriften
	 	 Aufbau von Bilanz und GuV
	 	 Formen der Gesamtergebnisrechnung
	 	 Wesentliche Angabepflichten u.a.

	 Vorräte
	 	 Gliederung und Bewertung von Vorräten
	 	 Umfang der Herstellungskosten
	 	 Bewertungsunterschiede HGB/IFRS

13.00 Uhr	 Mittagessen

14.00 Uhr	 Sachanlagen
	 	 Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften
	 	 Fremdkapitalkosten
	 	 Entsorgungsverpflichtungen
	 	 Mehrkomponentenansatz nach IFRS
	 	 Kosten für Großinspektionen oder General-
		  überholungen
	 	 Folgebewertung des Sachanlagevermögens
	 	 Bestimmung der planmäßigen und 
		  außerplanmäßigen Abschreibungen
	 	 Impairment-Test, Wertaufholung, Neu-
		  bewertungsmethode u.a.

15.30 Uhr	 Kaffeepause

15.45 Uhr	 Immaterielle Vermögenswerte
	 	 Generelle Voraussetzungen zur Aktivierung
	 	 Spezielle Vorschriften zur Aktivierung	
	 	 Explizite Aktivierungsverbote
	 	 Goodwill, Computersoftware u.a.
	 	 Behandlung der F&E-Kosten 
	 	 Geschäfts- oder Firmenwert
	 	 Wertaufholung
ca.
18.00 Uhr	 Ende des 1. Seminartages

09.00 Uhr	 Sonstige Rückstellungen
	 	 Begriffe und Definitionen
	 	 Ansatz und Bewertung
	 	 Offenlegungspflichten zu Rückstellungen und 
		  Eventualverbindlichkeiten
	 	 Restrukturierungsrückstellungen
	 	 Wichtigste Abweichungen zum HGB/BilMoG

	 Pensionsrückstellungen
	 	 Ansatz und Bewertung
	 	 Formen der betrieblichen Altersvorsorge und
		  bilanzielle Auswirkungen
	 	 Unterschiede zwischen HGB, StB und IFRS
	 	 Korridorregelung, Anhang u.a.

10.30 Uhr	 Kaffeepause

10.45 Uhr	 Leasing
	 	 Allgemeine Zurechnungsgrundsätze
	 	 Mindestleasingzahlungen
	 	 Bilanzierung von Finance und Operating Leases
	 	 Sale and Leaseback-Transaktionen
	 	 Geplante Änderungen bei der Bilanzierung

12.00 Uhr	 Mittagessen

13.00 Uhr	 Erstkonsolidierung: Bilanzierung von
	 Unternehmenszusammenschlüssen
	 	 Zielsetzung, Definition und Geltungsbereich
	 	 Erwerbsmethode
	 	 Business Combinations, Restrukurierungs-
		  rückstellung, Eventualschulden, Goodwill u.a.	
	 Latente Steuern
	 	 Systematisierung latenter Steuern 
	 	 Differenzen zwischen Handels- und 
		  Steuerbilanz
	 	 Aktivierungs-/Passivierungsvorschriften
	 	 Angabepflichten

15.30 Uhr	 Kaffeepause

15.45 Uhr	 Segmentberichterstattung
	 	 Zielsetzung und relevante Vorschriften
	 	 Bestimmung der Segmente
	 	 Überleitungen und Unterschiede IFRS/IAS

	 Ausgewählte Konsolidierungsfragen
	 	 Aufstellungspflicht und Konsolidierungskreis
	 	 Zwischenergebniselimierung
	 	 Equity-Methode, Joint Ventures u.a.
ca.
17.00 Uhr	 Ende des Seminars

Auslandseinsatz: 
Lohnsteuer & Sozialversicherung
Internationaler Mitarbeitersatz rechtssicher und optimal 
gestalten!
14. April 2011 in Frankfurt/Main 

Umsatzsteuer: Sichere Abwicklung von Aus-
landsgeschäften
Mit aktuellen Informationen aus Berlin!
20. Mai 2011  in Frankfurt/Main

US-GAAP Bilanzierung
Mit aktuellen Informationen aus den USA!
7.-8. Juni 2011  in Frankfurt/Main

Weitere Informationen unter:  
Tel: 06221/65033-0 oder
www.akademie-heidelberg.de

Teilnehmerstimmen zu der Veranstaltung:
„Fachlich und qualitativ sehr gut“ 
J. Bormann, Linvatec Deutschland GmbH

„Es bleibt keine Frage offen“ 
P. Schmuck, LUKAS Hydraulik GmbH

„Hochinteressant und professionell!“
M. Lukacova, SAF- HOLLAND Verkehrstechnik GmbH

Teilnehmerkreis Dieser Lehrgang 
wendet sich an Mitarbeiter der 
Abteilungen 
	Konzernrechnungslegung 
	Finanz- und Rechnungswesen 
	Controlling und 
	angrenzender Fachbereiche sowie 
Mitarbeiter aus Wirtschaftsprüfung und 
Steuerberatung.

Begrenzte Teilnehmerzahl Die 
Veranstaltung ist auf 15 Teilnehmer 
begrenzt, um eine Atmosphäre zu 
gewährleisten, in der die anspruchsvolle 
Thematik praxisorientiert vermittelt 
werden kann. Hierzu dient auch die von 
dem Referenten erstellte Dokumentation, 
die Ihnen – zurück an Ihrem Arbeits-
platz – noch lange als hilfreiches Nach-
schlagewerk dienen wird. 



AH Akademie für Fortbildung
Heidelberg GmbH

Maaßstraße 22
D-69123 Heidelberg

Telefon 06221 / 65033-0
Telefax 06221 / 65033-29
info@akademie-heidelberg.de
www.akademie-heidelberg.de

11.-12. Mai 2011
Frankfurt/Main

01
.1

1/
11

 0
5 

FB
41

2

Mit den 
Abgrenzungen und 
Unterschieden zum 
BilMoG!

	 Einführung in die internationale 
Rechnungslegung

	 Form- und Ausweisvorschriften

	 Vorräte und Sachanlagen

	 Immaterielle 
Vermögensgegenstände

	 Sonstige Rückstellungen und 
Pensionsrückstellungen

	 Latente Steuern und Leasing

	 Erstkonsolidierung und 
Segementberichterstattung

	 Ausgewählte
	 Konsolidierungsfragen

Intensiv-Seminar

Douglas Nelson, CPA
Experte für internationale 
Rechnungslegung
Vormals Direktor
KPMG Deutsche Treuhand AG
Frankfurt/Main

IFR
S

 B
ilan

zieru
n

g

A
n

m
eld

efo
rm

u
lar

N
am

e

Vo
rn

am
e

Po
sitio

n

Firm
a

Strasse

P
LZ/O

rt

Tel.

Fax

e-M
ail

D
atu

m
/U

ntersch
rift

Term
in

11.-12. M
ai 2011

S
em

inar-N
r. 11 05 FB

412

Veran
staltu

n
g

so
rt

N
ovotel Frankfurt City

Lise-M
eitner-S

tr. 2
60486 Frankfurt/M

ain
Tel.: 069/79303-905
Fax: 069/79303-930

B
itte berufen S

ie sich bei der Zim
m

erreservierung stets 
auf das A

brufkontingent der A
H

 A
kadem

ie für Fortbildung 
H

eidelberg und beachten S
ie, dass das A

brufkontingent vier 
W

ochen vor dem
 Term

in abläuft.

S
em

in
arzeiten

1. Tag:	
10.00 - 18.00 U

hr
2. Tag:	

09.00 - 17.00 U
hr

Teiln
ah

m
ebetrag

€
 1.290,–

 (zzgl. gesetzl. U
S

t). D
er Teilnahm

ebetrag  
beinhaltet die gem

einsam
en M

ittagessen, 
S

em
inargetränke, Pausenerfrischungen sow

ie die 
D

okum
entation.

S
o

n
d

erko
n

d
itio

n
en

D
er zw

eite und jeder w
eitere Teilnehm

er aus einem
 

U
nternehm

en erhält einen Rabatt in H
öhe von 10 %

.

A
llg

em
ein

e G
esch

äftsbed
in

g
u

n
g

en
D

ie Teilnahm
egebühr zuzüglich der gesetzlichen U

m
satzsteuer ist 

sofort nach Erhalt der Rechnung zur Zahlung fällig. S
tornierungen von 

B
uchungen sind bis zw

ei W
ochen vor S

em
inarbeginn gegen eine B

ear-
beitungsgebühr von EU

R 50,- (zuzüglich der gesetzlichen U
m

satzsteuer) 
m

öglich; bis 1 W
oche vor Veranstaltungsbeginn w

ird 50 %
 der Teilnah-

m
egebühr, danach die volle Teilnahm

egebühr fällig. D
ie S

tornoerklärung 
bedarf der S

chriftform
. D

ie B
enennung eines Ersatzteilnehm

ers ist zu 
jedem

 Zeitpunkt kostenfrei m
öglich. D

ie Kom
bination von Rabatten ist 

ausgeschlossen. B
ei S

em
inarabsagen durch den Veranstalter w

ird die 
gezahlte G

ebühr voll erstattet. W
eitergehende A

nsprüche sind ausge-
schlossen. G

erichtsstand ist H
eidelberg.

A
kad

em
ie H

eid
elberg

 Veran
staltu

n
g

sticket
Reisen S

ie günstig m
it der D

eutsche B
ahn A

G
 zum

 S
em

inar: Von jedem
 

D
B

-B
ahnhof −

 auch m
it dem

 ICE! W
eitere Inform

ationen zu Preisen und 
zur Ticketbuchung erhalten S

ie m
it Ihrer A

nm
eldebestätigung oder sofort 

unter w
w

w
.akadem

ie-heidelberg.de/bahn.

AH
 Akadem

ie für Fortbildung
H

eidelberg G
m

bH
M

aaßstraß
e 22

D
-69123 H

eidelberg

Telefon 06221 / 65033-0
Telefax 06221 / 65033-29
anm

eldung@
akadem

ie-heidelberg.de
w

w
w

.akadem
ie-heidelberg.de

A
N

M
ELD

E-FA
X: 06221/65033-29

Über Uns

Das Team der Akademie Heidelberg ist mit fast
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft 
Wettbewerbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von 
hoher Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

Weitere Bewährte 
Erfolgsseminare

Der elektronische Kontoauszug in SAP
So sparen Sie Zeit und Geld!
23. Februar 2011, Frankfurt/Main

Umsatzsteuer 2011
Mit aktuellen Informationen und Tipps 
zum neuen „Umsatzsteuer-Anwendungserlass (UStAE)“!
24. Februar 2011, Frankfurt/Main

Korrekte Rechnungen
Mit aktuellen Informationen zur elektronischen Rechnung
25. Februar 2011, Frankfurt/Main
12. Mai 2011, Hamburg
05. Juli 2011, München

Anlagenbuchhaltung in SAP
Optimieren Sie Ihre Anlagenbuchhaltung mit SAP
22.-23. März 2011, Frankfurt/Main

Buchhaltung Intensiv
Der FiBu-Grundlagenlehrgang
06.-08. April 2011, Düsseldorf
20.-22. Juni 2011, Hamburg

Controlling in SAP
So setzen Sie Ihre Controlling-Anforderungen in SAP um!
12. April 2011, Frankfurt/Main

Auslandseinsatz: Lohnsteuer und SV
Rechtssichere und optimale Gestaltungen
14. April 2011, Frankfurt/Main

Anlagenbuchhaltung leicht gemacht!
2-tägiger Grundlagen-Lehrgang
17.-18. Mai 2011, Frankfurt/Main

Umsatzsteuer: Sichere Abwicklung von 
Auslandsgeschäften
Mit aktuellen Informationen aus dem Bundesfinanzministerium
20. Mai 2011, Frankfurt/Main

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie unter 
www.akademie-heidelberg.de

IFRS/IAS
Bilanzierung

Mit den aktuellen Neuregelungen und 
Änderungen durch das IASB!




